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Sie ©urbtctler »ollen eine (Sifenbafyn.

%ü(b Smmer ift er burdf) baê Seben

. _
.Çingeroanbett ftill unb fittig.

Va ttiet' Ob nidjt anbreê eê gegeben,
©ei befdjroiegen, roeit ftetê ftrittig.
©aß aud; in ber ttrmenpftege,
SBar ftetê rooljlgenäfjrt unb reinlid);
Db er fonft aud) immer trüge,
SBo man'ê nidjt fat), eê roär' peinltdj
©ieê ju fragen. SBirb fid) regen

Smmer mandjeê im ®etrmte;
9tun, er bradjt' eê ju SBermögen
Unb fein SSäuchlein redjt jur Stute.
SBanberte ©onntagê jum Sïempet,
greunblid) mar ftetê fein ®ebaren,
SBar ein SJÎufter unb Gsrempel;
ïnbreê fjat man nie erfahren.
Sft baê ntdjt genug? SBobl immer
©inb im SJcenfdjen bunfle SJcädjte,

2)odj Bon itjm auê ging ein ©djtimmeè,
©en erfîratjlen läßt ein Sîedjteê,
©er für immet bat befdjrooren
Unjufrt'ebentjeit. Sn SJcatttjeit

©tarb, maê ptatjt fo mandje Soren,
Sfjm an bttrgerlidjer ©atttjeit.
©onntagê fromm unb atltagê ntidjtern
©en ©efdjäften Eingegeben,
©djlug er ftdj, nidjt eben fdjü'djtern,

Älug unb »orftdjttg burdjê Ceben,
S3iê bann bod) bie gute Stauung
Sfjn, ber fonft fo bra» eêjenfte,
S£ro(s ber fitttgen ®ebaf)rung
Sn bte bunfle ®rube fenfte.
2(tleê läßt fidj ntdjt Bermeiben
Unb beredjnen biê aufê Süpfel,
Unb fo mußt audj er eê leiben,
©aß itjn nafjm ber Sob beim 3tpfet. %s.

selten aftaus
Das schadetJhnen in Gesellschaft tt. Beruf.
Unser seit 50 Jahren bewährtesExlepäng,
gibt dem Haar- die Jugendfarbe Wieder-
Gatfâfitietrt wischadäcAyü^6tfofy.
Beim Co iffeur. in Apotheke u.Drogerie erh älilidi,
Verlangen Sie dtn interessanten Prospekt N

werben ju fetjr günftigen 58e=

btngungen oom Sîebelfpattetoet»
tag in SRorfdjad) gefudjt.

Bruchbänder
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesser und alle übrig.
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40

auf Wunsch gratis.

Sanitätsgesdiäft P. Hübsdier, Züridi 8

Seefeldstrasse 98. 37

+CRATIS-S-
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. [86

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

BEINWIL Vsee^/sCHWEIZ^

Schlaflose Nächte
bleiben Ihnen erspart,
wenn Sie das blutbildende
Nervenstärkungsmittel

Winklers Eisen-Essenz
nehmen. In Apotheken.

i3

ZAHNBÜRSTE
Überall er h ä I H i c -.-

Dos Lieblingsmittel der Neruösen
ist

Orig.-Fl. 3.7 5, sehr vorieiih. Orig.-Doppelfl. 6.2S i. d.Ap.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 41
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Die Surbtaler wollen eine Eisenbahn.

ÄUcl) Immer ist er durch das Leben

. ^
Hingewandelt still und sittig.

CiNkl.' Ob nicht andres es gegeben,
Sei beschwiegen, weil stets strittig.
Saß auch in der Armenpflege,
War stets wohlgenährt und reinlich;
Ob er sonst auch immer trüge,
Wo man's nicht sah, es wär' peinlich
Dies zu fragen. Wird sich regen

Immer manches im Gemüte;
Nun, er bracht' es zu Vermögen
Und sein Bäuchlein recht zur Blüte.
Wanderte Sonntags zum Tempel,
Freundlich war stets sein Gebaren,
War ein Muster und Exempel;
Andres hat man nie erfahren.

Ist das nicht genug? Wohl immer
Sind im Menschen dunkle Mächte,

Doch von ihm aus ging ein Schlimmes,
Den erstrahlen läßt ein Rechtes,
Der für immer hat beschworen

Unzufriedenheit. Jn Mattheit
Starb, was platzt so manche Toren,
Ihm an bürgerlicher Sattheit.
Sonntags fromm und alltags nüchtern
Den Geschäften hingegeben,
Schlug er sich, nicht eben schüchtern,

Klug und vorsichtig durchs Leben,
Bis dann doch die gute Nahrung
Ihn, der sonst so brav es. lenkte,
Trotz der sittigen Gebahrung
Jn die dunkle Grube senkte.

Alles läßt sich nicht vermeiden
Und berechnen bis aufs Tüpfel,
Und so mußt auch er es leiden,
Daß ihn nahm der Tod beim Zipfel. H.K.

seâensââus!
-7,^ //sZ?» à -7ll-7S/7<^/Zà àcà /
Lantât ìmsMà^.v-âvàfti^.
As/m Ldâ-/?: L.F^o§às â/â.

WWllîl
werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspaltervev-

lag in Rorschach gesucht.

kruchdälläer
I-eibbincien, Verbancistokl, kie-
derrnesser unâ «lie iibrix. Sani-
täts-crtiirel. Keue preisi. !>ir. 40

âui Dunsen xrstis.

wàzeîlM Mà. Mild s

Seelelcistrssse 98. 37

versenden vir unseren illustr.
Prospekt iiber sàintl.dvizieniocd.
iZeci-crls-rrtiilei. I8t>

KllWlltiäUL ^otiäiiki8kl.

ZcklatlQse ^lackte
bleiben Iknen erspart,
wenn 8ie clas blutbilcienäe
iVervenstürkunAsmittel

Winkle^ ti8en-t88kn?
nekmen. In /^potkeken.

/s/

lVetimen Sie ditte bei LestellunZen immer gui cien iXebelspslter" Le^uZ! lXLkxi.SP^I.'riZI? I92S tVr. 4l
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